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Die Türkei und England
Es iſt leicht verſtändlich daß die deutſchruſſiſchen Ab

machungen die doch eine Ausſöhnung Rußlands mit dem
Bau der Bagdadbahn bedeuten die Engländer zur Nach
denklichkeit über die Ausſichten ihrer Bemühungen der Bag
dadbahn Schwierigkeiten zu machen anregen Es liegt
auf der Hand daß der engliſche Widerſtand der ja keinerlei
rechtliche Handhabe hat ſich nur in diplomatiſchen Jntrigen
in Konſtantinopel betätigen kann und daß dieſe diplomati
ſchen Jntrigen wenn ihnen Rußland nicht mehr ſekundiert
weniger leicht zu dem gewünſchten Ziele führen können Bei
dieſer Sachlage war es zu erwarten daß die engliſche Politik
ſich nach der Pofsdamer Entrevue die Frage vorlegen werde
ob es nicht klug fei ſich gleichfalls über die Bagdadbahn die
man doch nicht hindern kann zu verſtändigen und durch eine
ſolche Verſtändigung die engliſchen Jntereſſen am perſiſchen
Golf zur Geltung zu bringen Wie bekannt legt die engli
ſche Diplomatie großes Gewicht auf eine Hegemonie Eng
lands im perſiſchen Golf und an ſeinen Geſtaden und wenn
auch für eine ſolche Hegemonie rechtliche Unterlagen nicht
vorhanden ſind ſo war man doch ſeit Jahrzehnten in eifriger
Kleinarbeit bei Scheichs und den Aferſtämmen darauf be
dacht Verhältniſſe zu ſchaffen welche als rechtliche Unter
lagen ausgegeben werden können

Die Aeußerungen der engliſchen Preſſe zu dieſer Frage
zeigen deutlich den Einfluß den die Potsdamer Entrevue
auf die Auffaſſung der engliſchen Politiker gehabt hat Zu
nächſt brachte der Daily Telegraph einen Artikel in wel
chem einer Verſtändigung mit Deutſchland das Wort geredet
wird Das Blatt meinte England würde ſich mit dem Bau
der Bagdadbahn ausſöhnen können wenn nur der Endpunkt
am perſiſchen Golf in engliſchen Händen verbliebe und
Deutſchland die engliſche Oberhoheit am Pperſiſchen Golf an
erkenne Ueber einen ſolchen Vorſchlag braucht man natür
lich kein Wort zu verlieren Die Geſtade des perſiſchen
Golfes ſind türkiſches Gebiet und wohl auch auf engliſchen
Karten als ſolches bezeichnet Deutſchland denkt nicht
daran mit England einen Vertrag über türkiſche Rechte zu
ſchließen Zudem liegt dieſen engliſchen Anſprüchen kein
Schatten von Recht zugrunde

Nun brachte wie Londoner Telegramme beſagen die
Times einen Artikel ind dem dieſe Frage etwas

anders angepackt wird Dieſem Artikel wird man einige
Bedeutung beimeſſen dürfen zumal wie bekannt iſt die

Feuilleton

Der Roſenkavalier
Muſikaliſche Komödie in 3 Aufzügen von Hugo v Hofmanns

thal Muſik von Richard Strauß
Araufführung im Königl Opernhauſe zu

Dresden Donnerstag den 26 Januar
Der große Tag der Saiſon naht Das neue Bühnenwerk

Der Roſenkavalier wird uns auch ſeine Schöpfer den Kom
poniſten und den Dichter von einer neuen Seite zeigen wie
es nach den elementaren Wirkungen der Elektra mancher
nicht für möglich gehalten hätte Wer aber die Entwickelungs
geſchichte des Komponiſten als Sinfoniker kennt wer den köſt
lichen Humor der Jugendſinfonie Aus Jtalien ſeines Don
Zuixote ſeiner Domeſtica kennt wer der ſtark erotiſchen
Kraft vieler ſeiner Lieder nachſpürte dem war es von vorn
herein klar daß Strauß gerade für das muſikaliſche Luſt
el alle Farben der melodiſchen wie der inſtrumentalen
Jluſtration zur Verfügung ſtehen Jhm fehlte nur bislang
as ſeiner Begabung zuſagende ſeinem virtuoſen Können ent

ſprechende Textbuch Hugo v Hofmannsthal der feinſinnige
n geiſtvolle Wiener Poet verleugnet ſich auch im Roſen
avalier nicht allein er hat in ſeine Muſikkomödie eine ſolche

5 ülle heiterer Situationen verflochten die teils aus der
Deuethandlung teils aus dem zahlreichen Epiſodenbeiwerk
eſultieren daß ihn manch findiger Schwankfabrikant darum
d wird Das einzig Nachteilige was bei Durchſicht des
avierauszuges auffällt iſt die behagliche Breite verſchiedener
nen Doch hier können flotte temperamentvolle Darſtellung

nd der Buntſtift das Nötige tun
wiel ie während der Regierung Maria Thereſias t Wien
n ende Handlung gliedert ſich folgendermaßen Die Feld
iſttſhauin Werdenberg Frl Siems ſchenkt dem jungen

igen und luſtigen Grafen Oktavian Frl v v Oſten ihre
gamn Der eng liebt die alternde Schöne mit dem
un Feuer der Jugend Es iſt früher Morgen Die Vögel
der an die Blumen glühen hoch von den Wonneſchauern
etw t Jn den Vorzimmern wird es lebendig Kehrt

weilt er Marſchall unerwartet heim Unnötige Sorge Der
fern von Madrid Doch ein anderer kommt der Baron

von Lerchenau Herr Perron ein Verwandter Er

Times in recht enger Fühlung mit dem engliſchen Aus
wärtigen Amt ſteht Die Times meint

Für England ſei die Zeit gekommen mit der Türkei über
die Souveränitätsrechte am perſiſchen Golf ſich auseinander zu
ſetzen Anſcheinend glaube die Türkei daß es nur der Beſetzung
in Anſpruch genommener Gebietsteile durch türkiſche Truppen
bedürfe um damit die türkiſche Souveränität feſtzuſtellen Das
treffe namentlich für den Beſitz des Scheiks von Mohammera
zu der dem Sultan nicht einmal eine nominelle Gefolgſchaft
ſchulde und für den Scheik von Koweit in deſſen Angelegenheiten
ſich die Pforte früher nie gemiſcht habe bis es hieß daß Koweit

die Endſtation der Bagdadbahn werden ſolle Die Türkei und
Perſien haben bisher verſäumt die Pflichten die ihnen die in
Anſpruch genommene Souveränität als Küſtenſtaaten auferlegt
zu erfüllen Dieſe Pflichten hat England ſeit hundert Jahren in
weiteſtem Umfange erfüllt Jetzt wo neue politiſche Faktoren
mit der Entwicklung der neuen Kommunikationsmittel ins Feld
geführt werden iſt es gut alle dieſe Fragen zur Erledigung zu
bringen und ein endgültiges und umfaſſendes Arrangement zu
ſchaffen Die Türkei mag dabei verſichert ſein daß ſie England
bereit finden wird ſie in freundlichem und billigem Sinne zu
behandeln ſo lange ſie nicht von uns die Aufgabe vitaler Jnter
eſſen oder das Jm Stiche Laſſen unſerer lokalen Verbündeten
und Freunde wie des Scheiks von Koweit und Mohammera
verlangt

Es bedarf natürlich keiner Worte daß dieſe Begrün
dung der engliſchen Anſprüche und Bezweiflung der tür
kiſchen Souveränitätsrechte gänzlich haltlos iſt Sowohl
Mohammera als Koweit ſind türkiſches Gebiet und die
Freundſchaft engliſcher Agenten zu dieſen Scheichs kann
daran nicht das geringſte ändern Jntereſſant aber an dem
Artikel iſt der engliſche Wunſch nach Verſtändigung

Der türkiſche Tanin hat ſich auch ſchon mit dieſer
Frage befaßt Für die Türkei iſt aber natürlich die rechtliche
Auffaſſung undiskutierbar Der Tanin meint aber es

werde verſichert England würde die türkiſche Oberhoheit
über Koweit anerkennen wenn nur das letzte Stück der
Bahn alſo Bagdad Koweit von den Türken ſelbſt gebaut
würde Wir wiſſen nicht aus welcher Quelle der Tanin
dieſe Verſicherung erhalten hat Jn den engliſchen Preß
äußerungen findet ſie jedenfalls vorläufig kein Verſtändnis

Danach ſcheint jedenfalls ſoviel klar zu ſein daß die
engliſche Diplomatie nun daran gehen wird eine Verſtän
digung über die Frage des perſiſchen Golfes zu ſuchen Ob
eine ſolche Verſtändigung bei der großen Differenz zwiſchen
Anſprüchen und Rechten leicht ſein wird ſteht dahin

Mesalliance eingehen Der friſch geadelte ſchwerreiche Armee
lieferant v Faninal Herr Scheidemantel hat eine bildhübſche
Tochter Sophie Frau Naſt Faninal nimmt den Schwieger
ſohn mit offenen Armen auf Die Etikette fordert jedoch daß
Baron Ochs einen jungen Kapalier ſeiner Verwandtſchaft zu
der Braut ſende der ihr eine ſilberne Roſe überbringe Dieſen
Roſenkavalier ſoll die Marſchallin dem Baron auswählen

Oktavian hat ſich als der Baron zur Feldmarſchallin kam
ſchnell als Kammerzofe verkleidet und den alten Don Juan
der mit ſeinen Liebeserfolgen ungeniert protzt ganz aus dem
Häuschen gebracht Das Mariandl muß die Marſchallin
ihm überlaſſen Mit faſt bäueriſcher Derbheit verlangt er nach
einem Schäferſtündchen mit der vermeintlichen Zofe zumal ihm
die Fürſtin mit Hilfe eines Medaillonsbildes Oktavians ein
redet Mariandl ſei daher die frappante Aehnlichkeit
zwiſchen beiden die unebenbürtige Schweſter des jungen
Edelmannes Die Marſchallin Fürſtin Werdenberg ſchickt dem
Baron nun ihren Oktavian der von ſeinen Freunden und
Freundinnen auch den Koſenamen Quinquin empfing gls
Roſenkavalier Freilich merkt ſie zu ſpät daß der junge

Graf wohl für ſie verloren ſein werde wenn er erſt die ſchöne
Braut geſehen Doch da ſind noch unter anderen Epiſoden eine
Modiſtin Fräul Stünzner ein Sänger Herr Soot ein Tier
händler Herr Pauli uſw der italieniſche Agent Valzacchi
Herr Rüdiger und ſeine Nichte Anning Fräulein Freund

in der Nähe der Marſchallin Er bietet ſich dem Baron an
das Stelldichein mit Mariandl er hat die obige Szene be
lauſcht zu vermitteln und ihm auch ſonſt zur Hand zu ſein

Der zweite Akt ſpielt bei Herrn von Faninal Glänzende
Auffahrt des Roſenkavaliers ſpäter des Bräutigams deſſen
Manieren ſehr unvorteilhaft von der ruhigen Eleganz Okta
vians abſtechen Während der Baron im Nebenzimmer mit
dem Notar Herr Ermold und Herrn v Faninal das Geſchäftliche erledigt und die Duennag Sophiens Marianne Seit
metzerin Frau Eibenſchütz für kurze Zeit abweſend iſt fangen
die jungen Herzen Feuer Zärtliches Duo Aus geheimen
Türen ſchleichen Valzacchi und Annina herbei und machen
Lärm Der Baron kommt Tableau Oktavian verwundet
ihn mit dem Degen den der Lerchenauer nur notgedrungen
zog Faninal und der Medikus tröſten ihn mit Wein Sophie
traurig Oktavian wütend ab Annina erinnert den Baron
an das Stelldichein mit Mariandl Das gibt ihm neuen
Lebensmut Doch da die verſchlagene Jtalienerin bald ſeinen
ſchmutzigen Geiz erkennt ſchwört ſie ihm Rache
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Am Mirniſtertiſch v Schorlemer Lieſer

Die Bekämpfung der Rebſchädlinge
Interpellation Wallenborn Ztr Jſt die Königliche Staats

regierung bereit wirkſame Maßnahmen zu ergreifen zur Hebung
des ſchwerbedrängten Weinbaus insbeſondere auch erhebliche
Mittel bereitzuſtellen zur Bekämpfung der Rebſchädlinge

Jn Verbindung damit ein Antrag Bartling ntl der
ſchleunigſt reichliche Geldmittel anfordert um die energiſche und
einheitliche Bekämpfung des Heu und Sauerwurms zu ermög
lichen um den Winzern die unverſchuldet in Notlage geraten ſind
Beihilfen zu gewähren und um wiſſenſchaftliche Unterfuchungen über
die beſten Mittel und Wege zur Bekämpfung der Rebſchädlinge
herbeizuführen

Ein Antrag Dr v Woyna frk erſucht die Staatsregierung
ſich unverzüglich mit den Kommunalverbänden der Rheinprovinz
und des Bezirks Wiesbaden wegen ſchleuniger gemeinſamer Maß
nahmen zur Unterſtützung der in Not geratenen Winzer in Ver
bindung zu ſetzen

Miniſter v Schorlemer erklärt ſich bereit die Jnterpellation
ſofort zu beantworten

Abg Kuhn Ztr begründet die Jnterpellation Wenn man
den Winzern nicht helfe komme es zur Verarmung ganzer Land
ſtriche Keine Bevölkerungsſchicht in unſerem Vaterlande ſei ſo
arm wie der Winzerſtand

Miniſter v Schorlemer Die Staatsregierung verkennt nicht
die ſchwierige Lage in welche die ſchlechten Ernten der letzten
Jahre und das vermehrte Auftreten der Rebſchädlinge einen großen
Teil der Winzer gebracht haben Sie wird auf Mittel und Wege
ſinnen dieſen Notſtänden abzuhelfen Der gefährlichſte Schädling
des Weinbaus die Reblaus wird bereits infolge Reichsgeſetzes
bekämpft Gegen zwei andere Schädlinge Oidium und Peronoſpora
ſind Mittel gefunden Dagegen iſt es bis heute nicht gelungen
ein Mittel zur Bekämpfung des Heu und Sauerwurms zu finden

Es handelt ſich da noch um Verſuche Zwangsmaßregeln ſind erſt
dann angängig wenn wir die Verantwortung dafür übernehmen
können daß unter allen Umſtänden die durch Polizeiverordnung
vorgeſchriebenen Mittel wirkſamen und dauernden Erfolg haben
Die Winzernot iſt aber nicht nur durch die Rebſchädlinge veran
laßt ſondern vor allem durch den Preisrückgang bei den Weinen
durch die ſchlechten Weinjahre ſeit 1904 durch den Jmport ſehr
billiger Rotweine aus dem Auslande und auch durch die ver
änderte Geſchmacksrichtung des Publikums das heute Weißwein
bevorzugt und keinen Rotwein mehr trinkt Wenn ſich heraus
ſtellen ſollte daß ein Notſtand vorhanden iſt der nur durch öffent
liche Beihilfen beſeitigt werden kann dann wird auch die Regie

muß ſeine Vermögensverhältniſſe rangieren und will eben eine

rung das Jhrige tun Beifall
Abg Wolff Biebrich ntl dankt dem Miniſter für ſeine wohl

wollende Erklärung Der Winzerſtand habe nicht mehr die

Den dritten Akt leitet ein mehrſtimmiges längeres Fugato
ein während die beiden erſten Akte nur kurze Jntroduktionen
haben Extrazimmer in einem Gaſthauſe Valzacchi und
Annina die Oktavian für ſeinen Plan gewonnen hat erſcheinen
zunächſt auf der Bildfläche nach ihnen die Perſonen die ſpäter
den Baron entlarven ſollen Gerade iſt Mariandl einge
troffen da naht auch ſchon der Lerchenauer Er girrt wie ein
Täuberich doch macht ihn die Aehnlichkeit der Zofe mit Okta
vian irre Mariandl ſchmachtet ihn an um im nächſten
Augenblick ihn von ſich zu ſtoßen und gar in weinerliche tra
gikomiſche Stimmung zu verfallen die dem Baron verhaßt iſt
Den Zeugen des Stelldicheins wird auf ihren Poſten die Zeit
zu lang Zunächſt taucht ein Mann aus der Verſenkung auf
um ſofort wieder zu verſchwinden dann erſcheint Annina als
angeblich trauernd Verlaſſene Nach ihr vier Kinder die im
Verlauf des Aktes dem Baron mit ihrem zudringlichen Papa
arge Verlegenheiten bereiten Der Baron ruft in ſeiner Angſt
nach der Polizei deren Kommiſſar Herr Putlitz ihm aber
nicht hilft ſondern ihn nachdrücklich ins Gebet nimmt Der
Baron lügt ſich immer mehr hinein Nacheinander kommen
Faninal mit ſeiner Tochter und zuletzt die Marſchallin Ochs
von Lerchenau muß abziehen Ohne Braut und ohne Mit
gift Die Marſchallin vereinigt Oktavian mit Sophien und
will dem von Faninal gefürchteten Skandal dadurch vorbeugen
daß ſie mit den Dreien im offenen Wagen zu ihrem Palais
ahren wirdin Richard Strauß hat den außerordentlich bühnenwirkſamen

Text mit blühender Melodik umgeben klangſchönen prächtigen
Kantilenen und dann mit reizvollen einſchmeichelnden Wal
zern von echtem Wiener Schmelz als kämen ſie von
Johann Strauß Vater Nicht minder feſſeln die
prickelnden und humorvollen Charakteriſtika die überall da
angebracht ſind wo die Situation ſie fordert Es ſei nur an
den Auftritt des kleinen ſchwarzen Schleppenträgers der Mar
ſchallin im erſten Akt und an ſeinen Abgang am Schluſſe des
Werkes erinnert Beſonders fein ſind auch der Wahnmono
log der Marſchallin ſodann die Verlegenheiten des Barons
muſikaliſch illuſtriert Und da die Ausſtattung des Altwiener
Milieus zweifellos glänzend iſt wird bei der muſterhaften Be
ſetzung die ſich bis auf die kleinen und kleinſten Partien er
ſtreckt die Uraufführung unter Herrn v Schuchs Leitung zu
einer Senſation werden Das Haus iſt ſchon längſt trotz der

reiſe ausverkaufthohen Preiſ Heinr Platzbecker
im Dresdener Salonhlalt
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u tFinangzielle Kraft ſich ſelbſt zu helfen Der Redner beantragerer weiſung d Anträge an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Abg Vorſter frk Kaum ein landwirtſchaftlicher Betrieb iſt
ſo mühſgm wie der der Winzer und bringt dabei ſo traurige Er

räge v Heimburg konſ Auch wir wollen den Winzerſtand
erhalten Die einheitliche Bekämpfung des Heu und Sauerwurms
iſt dringend notwendig Kein Winzer darf ſein Grundſtück zum
Herd von Schädlingen werden laſſen und den Nachbar gefährden
Die Winzer in weiten Bezirken ſtehen vor der Gefahr von Haus
und Hof vertrieben zu werden Sollen unſere Enkel rheinauf und
rheinab fahren vorbei an den kahlen Ufern auf denen einſtmals
Reben wuchſen Und unſere Urenkel die werden ſagen Wein
was iſt das Vater Wir wollen helfen daß unſere Kinder und
Enkelkinder in weinumrankten Lauben ſitzen beim guten Nach
kommen des 1911er

Abg Veltin Ztr beſpricht den Notſtand im Berncaſtler Be
irkn Abg Engelsmann ntl Wenn wir den Heuwurm nicht ſofort

bekämpfen gehen wir einer Kataſtrophe entgegen Staatliche Hilfe
iſt notwendig und zwar 18 bis 2 Millionen Jetzt heißt es
Vegel friß oder ſtirb Die Unterſtützung einzelner Winzer hat
gar keinen Wert

Abg Dr CrügerHagen Vp Die Erklärung des Miniſters
entſpricht noch nicht dem großen Notſtande Mit halben Mitteln
wird das Geld nur zum Fenſter hinausgeworfen Die Regierung
hat ja das Material des Landrats von Rüdesheim Geſtern haben
wir Landratsklagen vorgebracht Mit um ſo größerer Genugtuung
ſprechen wir hier ein Landratslob aus Es handelt ſich um
ſchleunigſtes Vorgehen noch in den Wintermonaten

Miniſter v Schorlemer Einer weiteren Erforſchung über den
Sauerwurm bedarf es nicht mehr Was erforderlich iſt das iſt
die Erforſchung der Mittel zu ſeiner Bekämpfung Dazu bedarf
es nicht ſowohl der großen Stubengelehrten als der Praktiker
Aber ich wiederhole wir ſtehen noch vor Verſuchen und können
nicht Hunderttauſende ausgeben ohne die Sicherheit daß ſie auch
richtig angewendet werden Es handelt ſich nicht um eine Hilfs
aktion nur für wenige Monate ſie wird Jahre und vielleicht ein
ganzes Jahrzehnt in Anſpruch nehmen Um ſo notwendiger aber
ſind da ſehr ſorgfältige Erwägungen

Es ſprechen weiter die Abgg Gerhardus Ztr für den Bezirk
Neuwied Lieber ntl für den Unterlahn Kreis Wellſtein Ztr
und Cahensly Ztr für den Rheingau

Abg v Klöden b k Fr ſpricht namens der Winzer des
Rheingaues dem Landrat von Rüdesheim Dank aus und empfiehlt
die im Heere dienenden Söhne der Winzer für die Notſtands
arbeiten freizugeben

Abg Schreiner Ztr ſpricht für die Ruwer
Die Beſprechung wird geſchloſſen Die Interpellation iſt damit

erledigt Die Anträge gehen an eine Kommiſſion von 21 Mit

gliedern
Montag 12 Uhr Landwirtſchaftsetat
Schluß 25 Uhr

veufsches Reich

Die Steuerfreiheit der Landesfürſten
4 Jm Reichstag wird ſeit mehreren Tagen über die

Wertzuwachsſte wer verhandelt Die Haltung des
Reichsſchatzſekretärs läßt erkennen daß die Regierung den
größten Wert auf das Zuſtandekommen der Vorlage legt Es
verlautet ſogar daß der Staatsſekretär Wermuth ſich mit
Rücktrittsgedanken trage falls der Geſetzentwurf
ſcheitern ſollte Bei den bisherigen Abſtimmungen hat ſich
zumeiſt eine ſo große Mehrheit für die einzelnen Beſtim
mungen gefunden daß mit einiger Sicherheit bislang auf
das Zuſtandekommen des mit ſo vieler Mühe aufgebauten
Werkes gerechnet werden konnte

Am Freitag aber iſt ein Zwiſchenfall eingetreten und
eine Schwierigkeit entſtanden die unter Umſtänden zu einer
Ablehnung des Geſetzentwurfes durch die verbündeten
Regierungen führen kann Die Regierung verlangt in der
Vorlage daß die Landesfürſten von der Steuer befreit ſein
ſollen Die Kommiſſion hat dieſe Beſtimmung geſtrichen

Die Abſtimmung brachte eine Ueberraſchung der
ſchwarz blaue Block blieb in der Minderheit trotz der Ab

ſchwenkung von 7 Nationalliberalen die Polen taten
nämlich nicht mit ſie verließen den Saal und die Wirt
ſchaftliche Vereinigung ſtimmte gegen die Steuerfreiheit
Als der Vizepräſident Spahn verkündete daß der Antrag
der Konſervativen auf Wiederherſtellung der Regierungs
vorlage abgelehnt ſei gab es verdutzte Geſichter am Re
gierungstiſch und bei der ſchwarz blauen Koalition und die
Führer ſteckten ſchleunigſt die Köpfe zuſammen um einen
Ausweg zu finden Der Präſident ließ weitere Abſtimmun
gen folgen über die übrigen Teile des Paragraphen und
ſtellte ohne daß Widerſpruch erhoben wurde feſt daß der
ganze Paxagraph angenommen ſei Als bereits über
8 23 verhandelt wurde beantragte plötzlich Abg Gröber
die Geſamtabſtimmung über S 22 nachträglich vorzu
nehmen Der Vizepräſident Spahn ließ Neigung erkennen
darauf einzugehen fand aber ſo energiſchen Widerſpruch bei
der Linken und dann auch ſelbſt bei den Konſervativen und
Antiſemiten daß das geplante Attentat auf die Geſchäfts
ordnung aufgegeben wurde Bei der dritten Leſung wird
ſich der Kampf erneuern Die Entſcheidung iſt von großer

für das Schickſal des Geſetzes wie ſie auch fallen
möge

Monarchen auf Reiſen
Es iſt nichts Neues an ſich daß Könige daß Mon

archen ins Ausland reiſen ſich dort erholen und nach
vielen Wochen oder ſelbſt Monaten in die Heimat zurückkehren
Einſt als es keine J grapber Telephone Eiſenbahnen und
Dampfſchiffe gab als die drahtloſe Telegraphie als Unmög
liches galt da war der Verkehr zwiſchen dem auswärtigen
Monarchen und dem Heimatland nur ſchwer aufrechtzuerhalten
u die Kuriere zu Wagen und zu Pferd walteten mit Müheund zuweilen ſerkſt mit Lebensgefahr ihres hofapoſtoliſchen

Amte Dazu war es wie heute noch der Fall nicht überall
gleich organiſiert war der Monarch eine Zeitlang im Aus
landel Manche der herumreiſenden oder der Heimatlebenden Monarchen beſorgten ihre Regi

hat Hauſe

ſichts der Meldungen daß ſich der König von Württem
berg für n und mehr n nach Jtalien beurlaubteund daß für eine zweimonatliche Reiſe nach dem Sudan der

König von Sachſen als Urlauber folgen werde Als
Urlauber betonen wir denn der König Wilhelm ſetzte ſein

Staatsminiſterium als ſeine Vertretung ein und er
behielt ſich nur die allerwichtigſten Entſcheide ſelbſt vor Und
Friedrich Auguſt wird ſich ähnlich ſo beurlauben

Das Berliner Tageblatt ſagt es ſei bezeichnend für die
heutige Zeit daß die Stellvertretung eines Monarchen mehr
und mehr durch das Miniſterium erfolgt daß höchſtens
noch der majorenne Thronfolger mit der Stellvertretung des
abweſenden Monarchen beauftragt wird faſt nie mehr die Ge
mahlin des Staatsoberhauptes oder ein nachgeborener Prinz
Die von Rapoleon III aufgeſtellte Regel der Vertretung durch
die Gemahlin wird kaum mehr entſprechend nachgeahmt
Jm Rahmen und im Geiſte des parlamentariſchkonſtitutio
nellen Regimes iſt zweifelsohne das in die Geſchäfte einge
weihte Miniſterium auch die geeignete Stellvertretung des ſich
im Auslande erholenden Monarchen

Landesverteidigung und Zeitnngsreklame
A p Bei den maßgebenden Heeresſtellen im Kriegs

miniſterium und im Großen Generalſtabe haben wie
die Mil pol Korreſpondenz hört Erwägungen darüber
ſtattgefunden ob nicht militäriſche Bedenken das Jntereſſe
der Landesverteidigung ein Verbot des vom Pariſer
Journal und der B Z am Mittag für den kommenden

Sommer geplanten Fernflugs Paris Berlin for
dern Selbſt bei genaueſter Feſtlegung der Flugroute und
bei ſorgfältiger Prüfung der Perſonalien der ausländiſchen
Teilnehmer an dem Fluge halten die mit der Vorprüfung
dieſer Veranſtaltung im militär techniſchen Sinne befaßten
Offiziere zum mindeſten die Möglichkeit eines un
gewollten Eindringens in wichtige mili
täriſche Geheimniſſe durch Abtreiben und Zwangs
landungen in Feſtungsanlagen für ſo groß daß ſie ge
neigt ſind von der Erlaubniserteilung für dieſe inter
nationale Sportveranſtaltung abzuraten

s kommt hinzu daß man in maßgebenden Kreiſen
nicht ganz von dem ſportlichen und politiſchen
Wert der Veranſtaltung überzeugt iſt ſondern in dem
ganzen Plan mehr einen geſchäftlichen Propaganda
Akt der beiden beteiligten Blätter ſehen will dem die
vaterländiſchen Jntereſſen keinenfalls zum Opfer gebracht
werden dürfen

Die endgültige Entſcheidung über die Zuſtimmung oder
Ablehnung wird erſt in einiger Zeit möglicherweiſe nach
einem Vortrage beim Kaiſer erfolgen

Die Kommiſſion für das Strafgeſetzbuch

4 Die Kommiſſion zur Feſtſtellung eines Entwurfs für
ein deutſches Strafgeſetzbuch wird am 4 April unter dem Vor
ſitz des Miniſterialdirektors a D Lucas zu ihrer erſten
Sitzung zuſammentreten Die Kommiſſion beſteht aus 15 Mit
gliedern zu denen Vertreter der Juſtizbehörden Rechtslehrer
Richter und Rechtsanwälte und auch ein Pſychiater gehören
Den Beratungen der Kommiſſion wird der Vorentwurf zu
einem deutſchen Strafgeſetzbuch und die an dieſem geübte Kritik

zugrunde liegen
Die Haftung der Straßenbahnen

Der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Haftung der
Straßenbahnen für Sachſchäden iſt nach der Voſſiſchen Zei
tung im Reichsjuſtizamt fertiggeſtellt Der Entwurf wird
demnächſt den BVundesregierungen zur Stellungnahme zu
gehen Außerdem ſollen aus den Kreiſen der beteiligten
Straßen bahngeſellſchaften Sachverſtändige vernommen wer
den deren Benennung den Geſellſchaften überlaſſen bleiben
dürfte Sobald der Entwurf endgültig feſtgeſtellt iſt wird
r vorausſichtlich veröffentlicht werden um allen Kreiſen
die Möglichkeit zu einer Kritik zu geben Den Reichs
tag wird die Geſetzesvorlage erſt in der nächſten Legis
laturperiode beſchäftigen

Eine Kundgebung des Landeskriegerverbandes
4 Der Vorſtand des Preußiſchen Landeskriegerverban

des veröffentlicht folgende Kundgebung
Durch die Tagesblätter geht die Nachricht daß der

Vorſitzende eines Kriegervereins im Wahlkreiſe Labiau
Wehlau bei einer Beſprechung der letzten Reichstagserſatz
wahl ſich dahin geäußert habe daß nur konſervativ
Geſinnte es verdienten in einen Kriegerverein aufgenom
men zu werden

Der Vorſtand des Preußiſchen Landeskriegerverbandes
kann nicht glauben daß einem Vereinsvorſitzenden ſo wenig

die Grundlagen des Kriegervereinsweſens bekannt ſein
ſollten daß er eine ſo irrige Anſicht äußern könnte Der
Vorſtand hat indes Bericht durch den zuſtändigen Verbands
vorſtand eingefordert und wird falls ſich die Nachricht be
ſtätigen ſollte ſo unzutreffende Auffaſſungen nicht dulden
Wem die Grundſätze des deutſchen Kriegervereinsweſens be
kannt ſind der weiß daß r e aller bürger
lichen nationalen Parteien gleich willkom
men in den Kriegervereinen ſind Ob deutſchkonſervativ
oh freikonſervativ ob nationalliberal ob Zentrumsmann
ob fortſchrittlich oder welch einer anderen der nationalen
J ein Kamerad angehöre iſt im Kriegerverein gleich

as iſt gerade die Stärke des Kriegervereinsweſens daß es
alle Anhänger der nationalen und monarchiſchen Parteien
als gleichberechtigt anſieht und ſie auf das hinweiſt was
patriotiſche deutſche Männer eint Monarchentreuen und
Vaterlandsliebe Das deutſche Kriegervereinsweſen kennt
als Gegner nur diejenigen die nicht monarchiſch geſinnt
ſind und den beſtehenden nationalen Staat nicht anerken
nen alſo hauptſächlich Sozi,aldemokraten dann
Welfen und Großpolen Dieſe Grundſätze der Gleſfch
berechtigung aller nationalen Parteien gelten im Preußi
ſchen Landeskriegerverbande genau ſo wie in allen übrigen
deutſchen Kriegerverbänden Wer dieſe Grundſätze verletzt
ſchädigt das Kriegervereinsweſen in ſeinem innerſten Nerv
Der Vorſtand des Preußiſchen Landeskriegerverbandes wird
Abweichungen von ſeinen Grundſätzen ſtets entgegentretener kann aber nicht verhindern daß in den mehr als 17 006
Verbandsvereinen hier und da ein Vereinsvorſitzender in

u r unrichtig handelt Möge ino

Parfeinachrichken
Herr von Busse verteſcliigt die heiligeten

GSöüter der Nation

Aus Querfurt wird uns geſchrieben
Am 19 d M fand die 50jährige Jubelfeier des Land

wirtſchaftlichen Vereins Querfurt ſtatt Zu dieſem Zwecke
war eine Feſtſitzung anberaumt zu der außer den Mitglie
dern Freunden und Gönnern auch die Spitzen der Behörden
darunter auch der Präſident der Landwirt
ſchaftskammer Herr Major v Buſſe erſchienen
waren

Jn der Anſprache in welcher Herr Major von Buſſe den
Verein beglückwünſchte hielt dieſer es für angebracht die
Liberalen in unerhörter Weiſe zu beleidigen Er führte
u a aus

daß die Liberalen mit den Sozialdemokraten eifrigſt an
der Arbeit ſeien Thron und Altar zu ſtürzen und for
derte alle Mitglieder des Vereins zu energiſcher Vertei
digung diefer heiligſten Güter auf
Um dieſe Aeußerung recht zu würdigen ſei bemerkt daß

der Verein zum großen Teil aus liberalen Mitglie
dern beſteht U a war auch anweſend das langjährige
Mitglied des Vereins der Gutsbeſitzer und Reichstags
kandidat der Fortſchrittlichen Volkspartei für Merſeburg
Querfurt Herr William Koch eine dem Herrn Major von
Buſſe ſehr wohl bekannte Perſönlichkeit da Herr Koch zehn
Jahre lang Mitglied der Landwirtſchaftskammer
war Es mußte außerdem Herrn von Buſſe aus den ver
gangenen Wahlreſultaten zum Reichstage bekannt ſein daß
ein großer Teil der bäuerlichen Bevölkerung im
Kreiſe Querfurt liberal denkt und fühlt

Wären die anweſenden liberalen Mitglieder des Vereins
in die Tonart des Herrn von Buſſe verfallen und hätten
entſprechend erwidert ſo wäre ein guter Verlauf des Feſtes
ausgeſchloſſen geweſen Mit Rückſicht auf das ſchöne Feſt
und auch aus Rückſicht auf das bisherige harmoniſche Ein
vernehmen der Mitglieder untereinander hielten es die
Liberalen für vornehmer zu ſchweigen um ſo mehr da
Herr von Buſſe nur Gaſt des Vereins war und doch wohl
nicht politiſch bedeutend genug iſt um als Störenfried
aufzutreten

Heer und Flotte

De letzte Fahrt
Die Leiche des Leutnants z S Kalbe traf geſtern aus

Kiel auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin ein Zu dem Trauerakt
hatten die Eltern mit den nächſten Angehörigen ſich eingefunden
Auf dem Sarge ruhte ein Kreuz aus weißen Blüten die Prin
zeſſin Heinrich hatte es niederlegen laſſen Aus den Wid
mungen die die Kränze trugen las man die Teilnahme heraus
die die Stadt Kiel und ſein Kriegshafen für die Opfer der
Kataſtrophe empfanden Da gab es kein in Kiel liegendes Kriegs
ſchiff keine Geſchwaderabteilung keine Kommandoſtellen und
Werkabteilungen der Marine die nicht mit einem Kranze vertreten
waren Als der Sarg auf den Wagen gehoben wurde da ruhte
plötzlich alle Geſchäftigkeit auf dem Güterbahnhof Die Be
amten und Arbeiter hielten in ihrer Tätigkeit
inne alles entblößte das Haupt und durch ein Spo
lier ernſt ſchweigender Männer ſetzte ſich der kleine Kondukt in
Bewegung zum Gottesacker Ferner meldet man uns aus Kiel

Sonnabend nachmittag wurde das dritte Opfer der Unter
ſeebootskataſtrophe der Torpedomatroſe Rieper deſſen Leiche
bei der Trauerfeier in der Garniſonkirche ebenfalls aufgebahrt
worden war mit allen militäriſchen Ehren von der Kapelle des
Garniſonfriedhofes aus auf dieſem zur letzten Ruhe beſtattet
Marineoberpfarrer Konſiſtorialrat Goedel hielt die Trauer
andacht ab Prinzeſſin Heinrich von Preußen ließ
am Sarge des Matroſen ein prachtvolles weißes Blumenkreuz
niederlegen

Militär Wochenblatt Heute Sonntag nachmittag erſcheint
eine Sonder ausgabe des Mil Wochenblatts die aber
wohl nur die beim Ordensfeſte an die Offiziere und Mannſchaften
der Armee verliehenen Ordensauszeichnungen enthält
Die Beförderungen ſind erſt zum Geburtstage des Kai
ſers zu erwarten ſie werden vorausſichtlich in dieſem Jahre in
den höheren Dienſtgraden nicht ſehr umfangreich ſein da zurzeit
nicht viel Stellen zu beſetzen ſind

FKof und Perſonalnachrichten
Wie die Nordd Allg Ztg hört iſt für die Wiederbeſetzung

des durch die Penſionierung des Grafen von Pückler erledigten
Poſtens des Kaiſerlichen Geſandten in Stockholm der bisherige
Geſandte in Belgrad Wirklicher Geheimer Rat von
Reichenau und als deſſen Nachfolger in Belgrad der bisherige
vortragende Rat im Auswärtigen Amt wirklicher Legationsrat
Freiherr von Grieſinger in Ausſicht genommen Für
den durch Tod des Grafen Götzen frei gewordenen Geſandtenpoſten
in Hamburg iſt der bisherige Geſandte in Oldenburg Han
Adolf von Bülow auserſehen

S was a

Ausland
Die Winzerrevolte in Frankreich

S Aus Paris wird gemeldet
Bei den Winzern der Champagne hat die Ankunft der

Truppen etwas abkühlend auf die Gemüter gewirkt un
weitere Ausſchreitungen verhindert jedoch die kritiſche Lage
hat ſich nicht geändert ſo daß ein geringer Anlaß neue Ge
walttätigkeiten hervorrufen kann Die falſche Nachricht
von bevorſtehenden Ver aſtungen drohte einen neuen
Sturm zu entfachen ebenſo das Eintreffen einer großen
Sendung fremden Weines für einen Champagnerfabri
kanten Eine Abteilung Dragoner mußte den Wagen ſchützen
Der Bund der Syndikate der Champagne hat 37 im Ver

der Regierung eineerungsgeſchäfte iAuslande andere Stellvertreter en
im Urlaub

An dieſe Zuſtände von ehedem wird man erinnert ange

n Fällen die Oeffentlichkeit nicht gleich den ler trauen auf die Verſtändigungsvereines n auf das Ganze herd dinrs 2 verſö ist en n enommen und in Venteul
c erde der Bewegung mahnt ein Maueranſchlag gleith

l falls zu ruhigem Abwarten der Dinge
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Jtalien zur See
21 Jan Echo de Paris berichtet aus Maid D a emin ter erklärte in einem Jnterview

n Redakteur des Secolo daß nach dem neuen ita
niſchen Flottenprogramm im Jahre 1914 vier neue

5 eadnougths ſeebereit ſein werden und daß außerdem
Jo Parlament erſucht werden wird die nötigen Kredite
W den Bau zweier weiterer Dreadnougths zu

illigen welche notwendig ſind um innerhalb dreier
Vnhre weitere ausrangierte Schiffe zu erſetzen Die Summe
Jelche zu dieſem Zwecke verlangt wird ſoll 200 Millionen
Fire betragen Der Herzog von Genua ſowie mehrere
ndere hervorragende Admirale billigen ohne Vorbehalt
dieſen hohen Betrag

Kleine Tagesnachrichten
ans Bündnis mit England
Miniſterpräſident Marquis Katſura betonte in einer Rede

t der das Parlament in Tokio eröffnet wurde daß die Be
auswärtigen Mächten herzlich ſeien Das

Bündnis mit England werde ſtärker mit ſeinem zu
nehmenden Alter Er hoffe die neuen Handelsverträge mit allen
Mächten ohne Schwierigkeit zum Abſchluß zu bringen Die gegen
wärtige Finanzpolitik werde fortgeſetzt werden Die Rüſtungs
gusgaben würden auf das durchaus Notwendige beſchränkt werden
Krieg in den Negerrepubliken

Zwiſchen den Nachbarrepubliken Haiti und Santo Do
mingo ſind ernſte Feindſeligkeiten ausgebrochen Do
minikaniſche Truppen ſind auf dem Vormarſch gegen Haiti Der
deutſche Geſandte verſuchte wie es heißt vergeblich zwiſchen den
beiden Negerrepubliken zu vermitteln Ein bewaffnetes Ein
ſchreiten der Vereinigten Staaten gilt für wahrſcheinlich

Die Rektorsgattin als Totſchlägerin

Nachdr verb S H Nürnberg 21 Januar
Der Prozeß hat allmählich ganz Nürnberg in Aufregung ver

ſetzt An allen Straßenecken ſtehen Gruppen namentlich von
Frauen die über das Schickſal der Angeklagten ausführlich dis
lutieren Die Stimmung iſt allmählich ſo gegen die Angeklagte
umgeſchlagen daß ſie geſtern abend als ſie in üblicher Weiſe im
Krankenwagen nach dem Krankenhauſe gefahren wurde von allen
Seiten den größten Bedrohungen ausgeſetzt war Es
blieb nichts übrig als den Wagen wieder zurückzubeordern und
einen Gendarmeriewachtmeiſter in den Wagen zu ſetzen um den
Anſchein zu erwecken die Angeklagte fahre fort Dieſe ſelbſt blieb
noch einige Zeit im Gefängnis zurück Als ſie dann wirklich fort
fuhr war ſie doch noch von allen Seiten Beſchimpfungen ausgeſetzt
Heute früh haben ſich keine Zwiſchenfälle ereignet Die Angeklagte
ſieht wohler als geſtern aus

Die Beweisaufnahme wird mit der Vernehmung des Büchſen
ſachverſtändigen Valentin Kern fortgeſetzt Der Vorſitzende er
ſucht den Sachverſtändigen an der Hand des aus Holz gefertigten
Modells des Mord hauſes den Geſchworenen ein Bild der
Schüſſe zu geben Sachverſtändiger Kern Es ſind im ganzen vier
abgeſchoſſene Patronen gefunden worden außerdem drei Merkmale
von Kugeln in der Wand in einer Treppenſtufe und im Podeſt
Die abgeſchoſſenen Hülſen geben keine Antwort auf die Frage
aus welcher Richtung die Schüſſe kamen Es iſt aber anzunehmen
daß ſie von oben nach unten abgegeben wurden Wahrſcheinlich
hat die Angeklagte ihren Mann am Fenſter erwartet und iſt ihm
auf der Treppe entgegengetreten Die Frau muß ihm entgegen
geeilt ſein und hat auf ihn gezielt Die Kugel iſt zunächſt in die
rechte Schulter gedrungen es war eine Zehntel Gramm Patrone
Daß die Angeklagte nicht gezielt hat iſt nicht wahr
Die Angeklagte hält ſich bei dieſen Ausführungen krampfhaft
die Ohren zu Mediziniſcher Sachverſtändiger Dr Frickinger
iſt der Meinung daß die Kugel faſt ſenkrecht in den Körper ge
drungen ſein muß Der Sachverſtändige holt einen Gerichtsdiener
und demonſtriert an deſſen Körper den Schußverlauf Er meint
die Angeklagte habe nahezu vertikal über Dr Herberich geſtanden
Sachverſtändiger Kern Das iſt unmöglich Herr Doktor Vor
Die Angeklagte hat vermutlich durch das Treppengeländer hindurch
geſchoſſen Der Sachverſtändige Kern äußert ſich weiter dahin
daß bereits der erſte Schuß getroffen habe Es entſteht hierüber
eine längere Debatte zwiſchen Staatsanwalt Vorſitzenden und

Jap

mi
ziehungen zu den

Sachverſtändigen doch wird keine Uebereinſtimmung der Anſichten

erzielt Der Sachverſtändige Kern zieht ſchließlich ſein Gutachten
dahin zuſammen daß nicht beſtimmt gezielt wurde ſon
dern daß die

Schüſſe auf einen Fliehenden

u worden ſind in der Abſicht ihn zu treffen
ie Angeklagte wird hier anſcheinend wieder matker und

legt ſich weit zurück ſo daß der Gerichtsarzt Frickinger ſchleunigſt
einige Tropfen holt die ihr eingegeben werden

Vert zum Büchſenſachverſtändigen Sie meinen alſo die
Ange hat treffen wollen Sachverſt Kern Gewiß ſonſt
ſchießt man doch auch nicht dreimal Sachverſt Mainzer Ja
aber dieſe Aufaſſung iſt doch eine rein pſychologiſche Vorſ
Gewiß das iſt nur eine Schlußfolgerung des Herrn Kern
Hierauf wird die Zeugenvernehmung fortgeſetzt Elektrotech

wiker Gold wohnt im ſelben Hauſe wie die Angeklagte Vor
Sie hörten drei Schüſſe Zeuge Jawohl Dann hörte ich die
Treppe hinuntertrappeln es ging jemand ſchnell hinunter darauf

ſie habe auf ihren Mann geſchoſſen

einen wirklichen verwandeln kann

drücklich geſagt daß ſie niemals die Abſicht hatte ihren Mann

ſchlug die Haustür Vorſ Hörten Sie vor den Schüſſen einen e
Streit einen Diſput oder ſonſt dergleichen Zeuge Nein
Vorſ Auch während die Schüſſe fielen hörten Sie nichts
Zeuge Nein Vorſ Sie hörten alſo nur die Schüſſe das
Hinunterlaufen und das Schlagen der Haustür weiter nichts
Zeuge Nein Vorſ Was iſt weiter geſchehen Zeuge
Jch fand den Rektor vor dem Hauſe Leo Dillinger kam und wir
brachten 3 hinein meine Schweſter kam mit Betten und Waſſer
Das Dienſtmädchen Aitner erzählte die Frau Rektor habe auf
ihren Mann geſchoſſen Dann kamen die Aerzte und etwa fünf
Minuten ſpäter Frau Rektor ſelber Sie lehnte ſich ſchluchzend
und jammernd an die Bruſt des Mannes und ſagte Soweit mußte
es kommen Vorſ Wie ſah die Frau aus Zeuge Sie war
geſpannten Blickes und geiſtesgeſtört Vorſ Was heißt
das geiſtesgeſtört Hatte ſie einen roten Kopf war ſie
ſehr aufgeregt Zeuge Ja ſie war ſehr aufgeregt Vor
Herr Zeuge ich muß ſie noch einmal fragen ob Sie wirklich nichts
von einem Streit einem Wortwechſel oder dergleichen gehört
haben Zeuge Nein Vor Sie hätten aber einen ſolchen
Streit hören müſſen Zeuge Ganz unbedingt ich habe aber
gar nichts gehört

Hierauf wird der Onkel des Vorzeugen der Prokuriſt Julius
Wittmann der im Parterregeſchoß des Mordhauſes wohnt
vernommen Er bekundet Jch kam um 7 Uhr abends nach Hauſe
und ſah den Dr Herberich im Flur liegen Zunächſt dachte ich er
ſei vom Schlage getroffen worden Da kam das Dienſtmädchen
und ſagte Wahrſcheinlich hat ihn die Frau geſchoſſen Als die
Frau erſchien rief ſie aus So mußte es kommen ſo mußte es
kommen das haben ſeine guten Freunde gemacht Bewegung
Vorſ Meinen Sie daß dieſe Szene echt war Zeuge Ja
wohl

Während der Vernehmung des Zeugen Witt mann wird
die Angeklagte von einem Weinkrampf befallen der ſehr
heftig auftritt ſo daß die Sitzung unterbrochen werden muß Nach
einer Viertelſtunde ſetzt der Vorſitzende die Vernehmung fort
Kriminalwachtmeiſter St ich kam nach 8 Ahr in das Zimmer der
Angeklagten und fand ſie in Betten vergraben Sie machte einen
ganz verſtörten Eindruck Kriminalwachtmeiſter Kießling hat
zunächſt die Tochter Amelie vernommen die ſagte Mama habe
immer ſo eigenartige Augen Das Kind erzählte weiter daß es
oft im Hauſe Streit gab Jch wollte feſtſtellen ob auch am
27 April Streit zwiſchen den Eheleuten war das Kind wußte aber
nichts davon hielt es jedoch für möglich Vorſ Hat das Kind
irgend etwas von Mißhandlungen des Vaters an der Mutter ge
ſehen Zeuge Jch habe das Kind danach gefragt es hat aber
nichts geſehen Sachverſt vom Rad Vielleicht kann uns die
Angeklagte darüber Aufſchluß geben Angekl Das Kind war
klug genug daran feſtzuhalten wie ihm aufgetragen war niemals
etwas über häusliche Dinge zu erzählen Zeuge Das Kind
ſprach aber offen über alle ſonſtigen Dinge es hätte auch über
etwaige Mißhandlungen geſprochen An gekl Hat der Zeuge
gefragt ob ich oder die Kinder geſchlagen worden ſeien Zeuge
Jch habe das Kind nach allem gefragt

Zeuge Polizeiwachtmeiſter Sähmann bekundet über ſeine
Eindrücke kurz nach der Tat

Die Angeklagte lehnt ſich während dieſer Ausſogen weit
zurück ſchließt die Augen und will anſcheinend der Verhandlung
nicht mehr folgen Der Sachverſtändige Frickin ger redet ihr
gut zu Es fällt auf daß immer bei der Vernehmung von Be
laſtungszeugen die Angeklagte ihre Anfälle bekommt wäh
rend ſie den Zeugen aus ihrem Bekanntenkreiſe freundlich zuwüfiſkt
und ihren Ausſagen intereſſiert folgt

Der Zeuge erklärt weiter die Angeklagte habe ferner ausge
ſagt ſie habe ihren Mann vom Fenſter aus kommen ſehen Man
ſieht auch von da aus gut auf die Straße hinunter Vor Sagte
ſie wo die Begegnung war Zeuge Sie ſagte beim erſten
Stock Vorſ Erinnerte ſie ſich genau der Tat Zeuge Jch
glaube daß ſich alles ſo abgeſpielt hat wie ſie es erzählte Wäre
ſie ſich der Sache nicht bewußt geweſen hätte ſie doch alles nicht ſo
genau ſchildern können Vert Fragten Sie die Angeklagte
ob ſie ihren Mann erſchießen wollte Zeuge Ja ſie ſagte

Hierauf ſoll die Aufſeherin Schellermann vernommen
werden Sie erklärt daß ſie von der Pflicht der Amtsverſchwie
genheit nicht entbunden ſei Nach kurzer Beratung des Gerichts
hofes teilt der Staatsanwalt Wenig mit daß der Erſte Stagts
anwalt geäußer habe er habe keine Bedenken gegen die Entbindung
von der Amtsverſchwiegenheit Die Zeugin gibt dann an die An
geklagte habe im Gefängnis mehrere Anfälle gehabt Die
erſten vier Tage habe ſie die Nahrungs aufnahme ver
weigert am fünften Tage aber wieder gegeſſen mit der Be
gründung daß ſie ihr Leben für die Tochter Alli erhalten wolle
Wegen der Anfälle mußte ein Arzt geholt werden er konnte aber
nur einmal einen ſchlafähnlichen Zuſtand feſtſtellen Als die
Zeugin entlaſſen werden ſoll ſagt die Angeklagte auf die Frage
des Vorſitzenden ob ſie zu der Ausſage noch etwas anzugeben habe
Jch fordere den Vorſitzenden auf mir

meine Browning Piſtole
wieder zu geben damit ich den angeblichen Selbſtmordverſuch in

Es erſcheint darauf die Zeugin Polizeiſchweſter Strehlein
Sie bekundet daß die Angeklagte ihr fortwährend von Selbſt
mordgedanken erzählt habe Sie habe ihr der Zeugin aus

tödlich zu treffen Sie habe geſchoſſen weil ihr Mann ſie auf der
Treppe ſchimpfte Nach der Vernehmung des Zeugen Sauer
tritt Pauſe ein

ſchweres Unglück
ſonderen Aufenthaltsraum ihr Mittageſſen verzehrt hatten fielen
als ſie ins Freie traten nacheinander beſinnungslos zu Boden
Sechs von ihnen mußten alsbald dem Mülheimer Krankenhaus
zugeführt werden einer von ihnen iſt bereits geſtorben Die Ver
giftung iſt anſcheinend durch Einattnen von Waſſergas entſtanden

ehe

sollen möglichst geränmt werden

Festo Herrsn u elegante Damenstiefel
weit unter sonstigem Preis jetzt M 50 bis 11 00

Erosse Steinstrasse 13

n
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ver Inventur Verkauf in Schuhhaus Dietze
bat begonnen und bietet auch dieses Nabr wieder r ausserordentiſohe Vorteile

Winterwaren vie echte Kamelhaarschuhe Stiefel mit warmem Futter et

M Gute halthare Kinderstiefel selten billig
gegenüber dem Halleschen Bank Verein

Nur Barverkauf

Vermischfes

Seeſturm
Aus Bat um wird gemeldet
Auf dem Kaſpiſchen Meere wütetk ein ungewöhnlich

heftiger Sturm Das Waſſer unterſpülte den Uferdamm und drang
in das Gymnaſium ein Aus dem gleichfalls bedrohten Gefängnis
wurden die Gefangenen
dringens der Meereswellen
dieſer über die Ufer getreten und überflutet den Stadtgarten
und den Boulevard die Leſehalle wurde zerſtört
ment Erivan wütet ſeit einer Woche ein Schneeſturm mehrere Per
ſonen ſind umgekommen

in Sicherheit gebracht Jnfolge Ein
in den nahegelegenen Nurieſee iſt

Jm Gouverne

Durch Gas vergiftet
Jn den Wiesdorfer Farbenfabriken ereignete ſich ein folgen

Fünfzehn Arbeiter die in einem be

Raubmörder

Aus Hamburg wird gemeldetz Der Farmer Mathias Mau
der früher in Flensbuxg Beſitzer verſchiedener Etabliſſements war
iſt auf ſeiner Farm in Lawſon Valley von einem Weißen
und einem Neger erſchoſſen worden Beide Täter ſind
verhaftet Sie hatten wie ſie augaben die Abſicht auch den
Bruder der zufällig in San Diego weilte zu töten und die Farm
auszurauben

Die Preſt
Aus Tſingtau wird gemeldet Hier ſind umfaſſende Maß

nahmen getroffen worden um eäne Einſchleppung der Peſt zu
verhüten Bei der Umſicht der Verwaltung beſteht vorläufig
keine Gefahr daß die Peſt in Käautſchou eingeſchleppt wird ob
wohl bereits auch in Tſchifu ein Peſtfall zu verzeichnen iſt
Die Behörden haben zur Vornahme von Schutzimpfungen die
nötigen Vorbereitungen getroffen Die Peſt breitet ſich in
der Mandſchurei immer weiter aus Sie wird beſonders durch
Landarbeiter die aus der Mandſchurei nach Schantung heim
kehren die Bahnlinie entlang nach dem Süden getragen Jn
Tientſin ſind zwei Peſtfälle in Peking iſt ein Peſtfall vor
gekommen

Die letzte Fahrt Die Beerdigung des Rechtsanwalts Dr
Kohrs eines Opfers der Kataſtrophe des Ballons Hilde
brandt fand in Lübeck unter großer Anteilnahme der Be
völkerung ſtatt Außer Familienmitgliedern wohnten viele
Offiziere ſowie die Vorſtände des Lübecker und Hamburger
Vereins für Luftſchiffahrt der Feier bei

Zum Fall Kroſigk Der angebliche Mörder des Ritt
meiſters von Kroſigk der Arbeiter Fiſcher aus Haſte der
wie berichtet im Unterſuchungsgefängnis in Rodenberg inhaf
tiert war wurde von einem Kommando des 74 Jnfanterie
Regiments abgeholt um in das Gefängnis des Militärgerichts
in Hannover übergeführt zu werden

Folgenſchwerer Brand Durch eine Feuersbrunſt die in
einer Volksſchule in Cajare Frankreich ausbrach hat der
Leiter der Schule ſo erhebliche Brandwunden erlitten daß er
geſtorben iſt Sieben Schüler wurden erheblich verletzt

Feſtgenommen Wegen des an dem Getſteskranken Rein in
Andernach begangenen Raubmordes wurde der mit einem Schiff
rheinabwärts hier augekommene Schiffsheizer Mathies Sattler
verhaftet

Die Armen als Hochzeitsgäſte Eine ſeltene Bauernhochzeit
wurde in Schonſtedt in Oberbayern abgehalten Die Hochzeiter
wohlhabende Bauersleute luden niemand von ihren Verwandten
und Nachbarn ſondern nur die Armen aus ihren beiden Heimgts
orten ein und es iſt auch ſo hoch hergegangen

c z eeeeeeeeeeeeeeeeeéeUnterhaltungsblatt Freiheit Roman von Walter Schmidt
Häßler Fortſ Der Meiſter Humoreske von Karl
Muraäi Aus dem Ungariſchen von A Belus Rätſelecke

Gegen den Haarausfall
Es gibt zweifellos wenige Leute die nicht mehr oder weniger

unter Haarausfall dem Borläufer der Kahlkspfigkeit zu leiden
haken Zwar können verſchiedene Urſachen zu dieſer unliebſamen
rſcheinung führen in neun von zehn Fällen jedoch iſt ſie der

Bildung von Kopfſchuppen zuzuſchreiben einem Keim der in die
Haarwurzeln eindringt deren Lebenskraft zerſtört und die mus
kulöſen Gewebe ſchwächt welche den Haarſack halten und beſchützen
Vernachläſſigt man dieſen Zuſtand ſo zerſtören die Schuppen in
Bälde das Leben der Haarwuxzeln und Kahlköpfigkeit iſt die Folge
Um dieſem entgegenzutreten empfiehlt ſich zur Berhinderung
weiteren Haarausfalles und zur erfolgreichen Bekämpfung der Kahl
köpfigkeit nichts Beſſeres Wirkſameres als morgens und abends die
Kopfhaut leicht mit einem Haarwaſſer einzureiben welches man ſich
nach folgendem Rezept in jeder Apotheke oder Drogerie herſtellen
laſſen kann 85 gr Bay Ram 30 gr Livola de Composée 1 gr krist
Menthol Zum Parfümieren gebe man Teelöffel feinen Parfüms
zu Wenn wie oben angegeben für eine Zeitlang regelmäßig an
gewendet wirkt dies Mittel in unübertroffener Weiſe Es iſt abſolut
unſchädlich und obwohl es keine Farbſtoffe enthält hilft es bei
frühzeitig ergrautem Haar viel zur Wiedererlangung von deſſen
urſprünglicher Farbe mit
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Faul Scauseill 6 Co
kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle aS Bitterfeld Delitzsch u Eilenbursg

nd Verkauf onee cotrent Verkehr Sprr
von Wertpapieren er
ausläncischen Banknoten Domizilstelle ſür Weehsel

und Geldsorten Einlösung von Coupons etc

Spar Pinlagen Depositen
und Verzinsung von

Verlosungs Kontrolle

Privat TWTresoroe
einzeln vermietibar

Käufmännischer Verein k
Movtag den 23 Januar 1911 s Uhr imniehtWintergarten Kaisersäloe
e Gr Sinfonie Konzert

ausgetf von der Kapelle d 36er unter Leitung des
Königl Obermusikmeisters Herrn R Fister

Nach dem Konzert Da Z
e d

Thalia Festsäle
Dienstag den 24 Januar abends 8 Uhr

Vortrag
für Damen und Herren

Willy Vierath Berlin
ſpricht über

Das gefährliche Alter
Kritiſche Betrachtungen über das gleichnamige

ſenſationelle Buch von

Karin Michaelis
Aus dem Juhalt Das Gemüt des Weibes Gefühl

volle und gefühllofe Frauen Einbildungen und Leiden
chaften Wirkungen der Erziehung Verfehlte Ehen
edingungen des normalen Ehelebens Das Verhältnis

des Weibes zum Manne Die Nervoſität des tritiſchen
Alters und ihre Folgen Die Hyſterie Die charak
teriſtiſchen Merlimale derſelben c

Eintritt 2 1 und Markwaty dem Vortrag Diskuſſion

Vorverkauf Thalia Festsäle Reſtauraut

m n
Wohltätigkeits Konzert

zum Beſten des Frauenvereins für Zrweng u Krankeupflege
zu Halle Giebichenſtein e

am Mittwoch 25 Januar abends S Uhr
im großen Saale der Sanbehlossbramuerei

unter gütiger Mitwirkung von Frau Dr Helene Riebensahm Woertherſowie der Herren Dr Thiem Dr Töwe stud med Hans SElsler stud
theol Walter Koopmann stud math Retech und stud orient Helmut
Ritter ſowie eines gemiſchten Chores unter Leitung von Frau Pro

feſſor Schmidt Haym
Franz Ständchen von Fr Schubert Zigeuner

ezitation Gedichte von Goethe Läuſchen und
Klaviertrio dur von Haydn Terzett Das

Lieder von Rob
lieder von Brahms
Riemels von Reuter
Bandl von Mozart

Konzertflügel C Bechſtein aus dem Magazin der Hofmuſikalien
handlung von Reinhold Koch

Billetts à 50 Pfg zu haben in der Hofmuſikalienhandlung
von H Hothan Gr i 38 und Reinhold Koch AltePromenade 1a ſowie bei A Reicharcdit Burgſtr 69 und an
der Kaſſe
fallexeher Verein r belreſde 174 Produhten Hande

Der Verein wird ſeine
ordentliche Generalverſammlung

am Donnerstag den 9 Febrvar d vormittags 9 Uhr
im Vereinslokale abhalten Die Mitglieder werden hierzu ergebenſt
eingeladen

Tagesordnung1 Rechnungslegung für das Jahr 1910
2 Entlaſtung des Vorſtandes

Genehmigung des Voranſchlags für 1otl
4 Wahl von 10 Vorſtandsmitgliedern auf 2 Jahre

Halle a den 21 Januar 1011
Der Vorstand B Reinicke

Pfungstädter Special
Ratskoeller

Albert Neubert s Leihbibliothek
Buch und Kunfſthandltung JTournal Leſezirkel

Halle a Poſtſtraße 7 Fernſpr 1292
Großes modernes Bücher Leih Inſtitut

von belletriſtiſchen und allgemein wiſſenſchaftlichen Werken Reiſen Biographien
Memoiren c in deutſcher franzöſiſcher und engliſcher Sprache

Alle gerig net enheiten werden ſofort bei Erſcheinen
lfacher Amahl angeſchafftAbonnements ar fie auf 1 Band 2 Bände 3 Bände 4 Bände s Bände

bei ev tägl Umtauſch monatlich Mk 1 50 2 50 3
Abonnements für auswärts auf 10 12 Bände 5 kg Paket 18 20 Bände

monatlich Mk 50 Mk 2Jedes Werk iſt auch einzeln außer Abonnement leihweiſe zu haben

Umtauſch beliebig Eintritt e Katalog ſoeben erſchienen

Erich Soherzer
Spezial Geschäft für gärtnerische Neu Anlagen

empfiehlt sich zur
Anlage sowie Instandsetzung von Gärten

Pläne und Kostenansehläge gratis

r GürtnereiRöllbergerwegWratzke 8 5feiger

Starkbier wird früheſtens vom

Neoigungs z iüftungs Anlagen

Crockeneinrichtungen fur alle Zwecke Koch an

aschüchen rn enea 2000 im Beitrien

Sachsse Co Halle S
Alteste Helsungefirma aun riatue

Cwelggeeehltto Rreaden and Becthen O /SeohL
TextgleichnamigerdRovelle v H Mailhac

und L HalevyBizet Spielleitung Oberregiſſeur
Theo Raven Muſikaliſche Leitung

Stadt Thenter

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Richarcks

Dienstag den 24 Januar
128 Vorſtellung im Abonnement

Viertel
Mit der neuen ſzeniſchen Aus

ſtattung

Carm em
Oper in 4 Akten

nach Proſper Möérimés

Muſik v Georges

Eduard MörikeZscheyges Rotel Wettiner Rot
Magdeburgerstrasse 5 Telephon 1018

Vor und nach Schluß des Theaters
rfriſchungen und

delikater kleiner Jmbiß

Täglich Künstler Konzerte
ausgeführt von dem Kapell meister Padaoguini

Im Saal Eintritt frei Im Saal

r v ws was

Zock Zier
Ausſtoß ab 25 Januar

Brauereiverein Leipzig G m b H
und

F asobonptant Voroinigung

Rtein unter vorſtehendem Namen und Zeirhen geſeßzlich geſchütztes

25 Januar d Js ab
zum Verſand gelangenIch empfehle dieſes beliebte gehaltvolle und feine Hier geneigter
Abnahme und bitte gefällige Beſtellungen entweder an die unterzeichnete
Firma oder deren Vertreter zu richten

München im Januar 1911Gabriel gedimanr

im Wöoinhaus Broskowski

Richard Flemming
Halle a S Schmeerſtr 22Optiſche Anſtalt
Große Auswahl billigſte Preiſe

Piano Sessel

Piano Lampen

Taktmesser

Notenständer

in reicher Auswahl

Ritter
Hof Lieferant Halle a S

Ohere Leipzigerstrasse 73
im Piano Magazin

e eS WS siee
mar n äää

Pocafe an de Heſhaufsseſet

Zucherkrank
erhielten noch Hilfe wo die Kunſt
erſter ärztlicher Autoritäten ver
ſagte durch

Ludwig Bauer s
Sperial lusltut für Diabetlher

koetzschenbroda Dresden

Sprechzeit wochentags 12 Uhr
Das ganze Jahr geöffnet Prak
tiſch bewährte neue Diabetes The
rapie Bauer Aerzte bezw derenAn ehörige nd ſtets in Kur
Ueber 5500 Patienten behandelt
Die ſo problematiſcher BrunnenBrauerei zum 9paten

Zentralheizungen

dicker à Werneburg
Poſt u Eiſenb Station

fertig zum
Stampfkaolin für

nolin und
Hunderte von

Anlagen m

keweh

delesle lHallesehe

I

fin

jeder Art

Juwelen o Halle a S
aſgronrenislo zu Diensten

e
Gebrüder Baensch

Dölau bei Halle S
Geſchäftsbegründung 1872

Schamottofabrikatoe
für alle gewerblichen Zwecke in hochfeuerfeſten hoch

baſiſchen hochſaueren und ſäurefeſten Qualitäten

Schamottemörtel u fFeuerzement

Kuren fallen weg 152

Fernruf Halle 1137

Gebrauch
Fisengiessereien
Ton Gruben

Tſeſtrisehe Anlagen
und Größe

C Rast Halle a Geiſt 20 Tel 169
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